
Fall zu finden, soll dieses Buch helfen. Es soll auch Anre-
gungen geben, sich selbst weiterzuentwickeln.

In diesem Werk sollen nicht nur Auszubildende, an-
gehende Fachärzte, erfahrene Plastische Chirurgen, son-
dern darüber hinaus jeder chirurgisch Tätige eine gut 
durchführbare und moderne Methode finden. Die Un-
terteilung in 5 Bänden:
•	 Grundlagen – Prinzipien – Techniken
•	 Kopf und Hals
•	 Mamma – Stamm – Genitale
•	 Extremitäten
•	 Forschung – Handchirurgie – Rhinoplastik – 

Gesichtstransplantation

stellt die gesamte Plastische Chirurgie dar und soll dem 
Leser ermöglichen, für seine speziellen Fragen brauch-
bare Antworten zu finden.
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Die Plastische Chirurgie umfasst neben der Prävention 
die Erkennung, Wiederherstellung und Verbesserung an-
geborener oder durch Krankheit, Degeneration, Tumor, 
Unfall oder Alter verursachter sichtbar gestörter Körper-
funktionen und Körperformen bei beiden Geschlechtern 
in jedem Lebensalter durch operative und konservative 
Behandlungsmaßnahmen.

Die Plastische Chirurgie ist daher ein Fach der Techni-
ken, ein rein methodisch orientiertes Spezialgebiet. Sie ist 
ein interdisziplinäres Fach. Unzählige von Plastischen Chi-
rurgen entwickelte Techniken finden sich in anderen Fä-
chern wieder. Auch die Plastische Chirurgie lernte und lernt 
von den anderen Fächern und adaptiert für ihre Indikatio-
nen deren Techniken, wenn sie in das Konzept einer spezi-
ellen Behandlungsmethode aufgenommen werden sollen.

Es ist daher notwendig, dass Plastische Chirurgen auch 
die Grundlagen und Behandlungstechniken vieler anderer 
Fächer kennen. In einem Fach der Techniken werden hohe 
Anforderungen an die behandelnden Ärzte bzgl. Durch-
führung und Ergebnissen gestellt. Die Plastische Chirurgie 
muss daher immer in Bewegung sein, die Techniken im 
eigenen Fach stets weiterentwickeln, jede neue Technik kri-
tisch begutachten und bewerten. Hier sei z.B. an die Mikro-
chirurgie, das Tissue Engineering oder Fremdgewebetrans-
plantation des Gesichtes gedacht sowie an die neuen Wege 
in der Wundbehandlung, besonders der Verbrennungs-
krankheit und der Erforschung der Missbildungen und de-
ren Behandlung. Es ist ein großes Fach und kann heute von 
einem Einzelnen nicht mehr komplett beherrscht werden.

Bildlich lässt sich der Inhalt der Plastischen Chirur-
gie wie ein Tempel darstellen (Abb. 1). Die Säulen ste-
hen auf dem festen Fundament der Basischirurgie. Die 
einzelnen Säulen stellen die rekonstruktive Chirurgie, die 
ästhetische Chirurgie, die Verbrennungstherapie und die 
Handchirurgie dar. Im Dach finden sich Mikrochirurgie, 
Tissue Engineering und Gentechnologie.

Das vorliegende Werk in 5 Bänden soll dieser Ent-
wicklung Rechnung tragen und der rasanten Entwick-
lung unseres Faches in den letzten 50 Jahren nachgehen. 
Die Mitwirkung der Autoren, die besondere Spezialisten 
in der Plastischen Chirurgie sind, ermöglicht es bewährte 
und neue Techniken und Ideen darzustellen als auch Zu-
kunftswege aufzuzeigen, wohin dieses Fach gehen kann 
und gehen wird. Die richtige Methode für den einzelnen 

Abb. 1.  Die Säulen der Plastischen Chirurgie
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